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STADT NORDERNEY 
Der Bürgermeister 

Vorlage Nr.: 01/SV/284/2023 
 

 
 

Federführung: Fachbereich III - Bauen und Umwelt Datum: 12.10.2023 
Bearbeiter: Sarah Wehrmaker AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin  

Verwaltungsausschuss 01.11.2023  
Rat der Stadt Norderney 05.12.2023  

 
Gegenstand der Vorlage: 
Stadt Norderney: Fairtrade-Town 
 
Sachverhalt: 
Der Rat der Stadt Norderney hatte bereits im Jahr 2018 beschlossen, sich an der internationalen 
Kampagne „Fairtrade-Towns“ zu beteiligen und strebt damit den in Deutschland von TransFair e.V. 
verliehenen Titel „Fairtrade-Town“ an. Zur Erlangung dieses Titels verpflichtet sich die Stadt 
Norderney, alle notwendigen Maßnahmen zu ergreifen, damit die fünf geforderten Krite rien erfüllt 

werden.  
Fairtrade-Towns fördern den fairen Handel auf kommunaler Ebene und sind das Ergebnis einer 
erfolgreichen Vernetzung von AkteurInnen aus Zivilgesellschaft, Politik und Wirtschaft, die sich 
gemeinsam lokal für den fairen Handel einsetzen.  
In Deutschland sind inzwischen weit über 800 Kommunen sogenannte Fairtrade-Towns. Von den 
ostfriesischen Inseln hat Langeoog bislang diese Auszeichnung erhalten und auch die Kooperative 
Gesamtschule (KGS) auf Norderney ist seit dem Jahr 2017 als Fairtrade-School ausgezeichnet.  
Die Qualifikation der Stadt Norderney zur Erlangung des Titels wurde seinerzeit mit viel 
Engagement von den Mitgliedern der Steuerungsgruppe vorangetrieben. Aufgrund der 
Einschränkungen durch die Corona-Pandemie war es allerdings erst im Juli 2020 möglich 
gewesen, die entsprechende Bewerbung beim Verein einzureichen. Im September des gleichen 

Jahres gab es eine Antwort der Koordinatorin für Kampagnen & Engagement von Fairtrade 
Deutschland e.V., dass einige Informationen noch fehlten. Die Steuerungsgruppe hatte sich 
mittlerweile allerdings aufgelöst und die Thematik wurde demnach nicht weiterverfolgt.  
Die Verwaltung möchte dieses Thema nun wieder aufnehmen.  
Auf Nachfrage teilte man der Verwaltung mit, dass die damals eingereichten Unterlagen veraltet 
seien und deswegen eine erneute Bewerbung eingereicht werden müsse. Der bereits gefasste 
Ratsbeschluss sei immer noch gültig, müsse jedoch detaillierter formuliert und neu beschlossen 
werden. 
Grundsätzlich ist die Teilnahme an der Kampagne Fairtrade-Towns kostenfrei. 
Sollten darüber hinaus eigene Materialien, wie z.B. Flyer, Ortsschilder, Aufkleber etc. für die 

Kommune produziert werden, liegen die Kosten bei den Kommunen. 

 
 
 
 

Finanzielle Auswirkungen: 
 

  

☐  Ja  einmalig € ☒  Nein   

  jährlich € 
 

Gesamtkosten der Maßnahmen €  
 

☐  Haushaltsmittel in ausreichender Höhe sind vorhanden 
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Beschlussvorschlag: 
Es wird beschlossen, dass die Stadt Norderney den Titel „Fairtrade-Town“ anstreben soll.  
Im Büro des Bürgermeisters wird fairer Kaffee und ein weiteres Produkt aus fairem Handel 

ausgeschenkt. 
Sofern eine Bewirtung erfolgt, werden Fairtrade-Produkte entsprechend des Ratsbeschlusses 
verwendet.  
Erfolgt keine Bewirtung, so kompensiert die Stadt den unzureichenden Beschluss mit der 
Verwendung von fair gehandelten Produkten, wie z.B. Kekse, Schokolade, Tee, Blumen, Zucker, 
Kakao, Saft […] bei Veranstaltungen und sonstigen Anlässen und Gelegenheiten, in Präsentkörben 
sowie beim Blumenschmuck.  
Die Verwaltung wird aufgefordert, an der Kampagne „Fairtrade-Towns“ teilzunehmen und die dafür 
erforderliche Bewerbung zu erstellen. Die für eine Verleihung des Titels erforderlichen Kriterien 
sind schnellstmöglich zu erfüllen. 

 
 

 
 

Empfehlungsbeschluss  ☒ Ja 

     ☐ Nein 

 
 
 
 
 
 
Der Bürgermeister 
 
 
 
Frank Ulrichs 
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